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Im Stundenplan ist für die Schüler der Abschlußklasse
(Weberei-Techniker des 3. Semesters) ein Kurs über
betriebliches Rechnungswesen vorgesehen für dessen Lei-
tung Herr Zangger vom Betriebswissenschaftlichen Insti-
tut der E.T.H. Zürich gewonnen werden konnte.

Die im dritten Semester stehende Techniker-Klasse
hatte am 22. November Gelegenheit, den vielgestaltigen
Betrieb der Firma E. Schubiger & Co. A.G., Uznach zu
besichtigen. Es war ein sehr lehrreicher Nachmittag
und der erwähnten Firma sei auch an dieser Stelle für
ihr Entgegenkommen bestens gedankt.

Vom 27. November bis 9. Dezember findet an der Web-
schule ein Kurs für Meisterschulung in der Textilindustrie
statt. Das Patronat über diesen Rurs hat der Verband
der Arbeitgeber der Textilindustrie (VATI) übernommen.
Es nehmen an dem Kurse 16 Meister aus den verschie-
denen Sparten der Textilindustrie teil. Diese sollen in
dem 14-tägigen Kurs fachlich weitergebildet und beson-
ders in den nicht einfachen Obliegenheiten eines Vor-
gesetzten gefördert werden. Das Programm ist so auf-
gestellt, daß möglichst wenig Theorie und viel prak-
tisches Wissen vermittelt wird. Der Unterricht wird
möglichst in Form eines Seminars abgehalten, wobei die
Schüler mifdiskutieren und sich im Gelernten üben sollen.
Äußer einigen fachlichen Unterrichtsstunden nehmen Pro-
bleme allgemeiner Natur über Menschenführung, An-
lernung von Untergebenen, Bedeutung und Sinn von
Arbeitsstudien, dann Fabrikgesetz und Unfallwesen einen
breiten Raum ein. Als auswärtige Referenten wirken mit:
Herr Dr. Adeermann, Zug; Herr Dr. Spreng, Bern; Fräu-
lein Ines Meier, Emmenbrücke; Herr Dr. Nadig, St. Gal-
Ien; Herr Dr. Erb, Zürich; Herr Hartmann, Unfallberater,
Winterthur, und Herr Ing. Wyss von der A.G. Brown,
Boveri & Co., Baden. Außerdem sind am Unterricht ver-
schiedene Fachlehrer der Webschule beteiligt. Die Web-
schule Wattwil freut sich durch diesen Kurs der Textil-
industrie einen Dienst erweisen zu können. Weitere
Kurse sind für später in Aussicht genommen.

Die Tagung der Vereinigung ehemaliger Webschüler
Wattwil, die Samstag, den 18. November stattfand, war
ein voller Erfolg. Gegen 70 Ehemalige haben sich in
Wattwil eingefunden. Eine besondere Freude war es
für alle, daß Herr Direktor Frohmader, der kürzlich von
seiner Reise aus Mexiko wieder wohlbehalten zurück-
gekehrt war, in einer äußerst lebhaften Schilderung von
seinen mannigfachen Erlebnissen erzählte. Programm-
gemäß hielt Herr Ober-Ingenieur H. Wildhaber der
Firma A.G. Brown, Boveri & Co., Baden einen aufschluß-
reichen Vortrag mit Lichtbildern über moderne Antrieb-
fechnik in der Textilindustrie. Anschließend sprach Herr
Fachlehrer Flück, Wattwil, über Sinn und Zweck der
Arbeitsstudien, die, wenn richtig verstanden, dem Ar-
beifer helfen und ihm seine Aufgabe erleichtern sollen.
Der Referent versfand es sehr gut, die Bedeutung der
Arbeitsstudien ins richtige Licht zu setzen und weitver-
breiteten Vorurteilen entgegenzutreten. Als dritter Refe-
rent sprach Herr Fachlehrer J. Meier über Probleme, wie
sie zwischen Spinner und Weber bestehen. Anschließend
folgte eine Besichtigung der Maschinensäle, wobei be-
sonders die neue Schulspinnerei erklärt und im Betriebe
vorgeführt wurde. Ueber die Tagung wird in der nächsten
Nummer noch ein ausführlicher Bericht folgen. -s-

Frankreich — Eröffnung des Institut Textile de France.
Mitte November wurde in Paris das Institut Textile de

France eröffnet, das gemäß Regierungsdekret vom 4. Mai
1950 als technisch-industrielle Zentralstelle der französi-
sehen Textilindustrie fungieren soll.

Abgesehen von seiner Koordinationstätigkeit in Bezug
auf die bestehenden Textilforschungsstellen in Paris und
in der Provinz, wird die Tätigkeit des Institutes folgende
Hauptaufgaben umfassen.

a) Dokumentation. Dieser dient eine öffentliche
Bibliothek von 3000 Bänden und 20 000 Dokumentations-
Kartothekblättern. Außerdem stehen im Lesesaal 140
französische und ausländische Fachzeitschriften zur Ver-
fügung. Zweimal im Monat wird ein besonderes Doku-
mentationsbulletin, das gesamte Textilwesen umfassend,
herausgegeben. Diese Abteilung besorgt auf Bestellung
von Fachleuten der Textilwirtschaft auch die Herstellung
von Photokopien, bezw. Mikrofilmen aus der Fach-
literafur.

b) Forschung. Das Institut Textile de France hat
an seinem Sitz zwei Laboratorien, ein physikalisches und
chemisches, gegründet, deren Hauptaufgabe darin liegt,
die Forschungstäfigkeit der dezentralisierten Laboratorien
zu ergänzen.

Das Physikalische Laboratorium verfügt über modernste
Forschungsmitfel, darunter auch ein elektronisches Mikro-
skop. Das Laboratorium befasst sich im besonderen mit
dem Studium der inneren Struktur der Textilsubstanzen,
sowie der Eigenschaften der letzteren. Das Chemie-
laboratorium umfasst verschiedene Abteilungen, so z. B.
die Abteilung für allgemeine Forschung, die Abteilung für
Synthese, jene für physikalische Chemie und die Ab-
(eilung für Mikroanalyse. Die Arbeit dieser Abteilung
ist vor allem auf die Entwicklung neuer Forschungs-
methoden, sowie auf die Anwendung der letzteren in
der Texfilanalyse und Textilsynthese, konzentriert.

c) Materialien. Die Materialabteilung befasst sich
mit dem Studium aller Probleme die sich auf die Mate-
rialien beziehen, welche in der Textilindustrie zur Ver-
Wendung gelangen. Das Ziel, das hiebei verfolgt wird,
ist die Verbesserung der Materialien, sowie die Anbah-
nung neuer Verwendungsmöglichkeiten, ebenso wie die
Einführung neuentwickelter Materialien.

d) Normalisierung. Das Institut Textile de
France stellt das Normalisierungsbureau für die fran-
zösische Textilindustrie dar.

e) Höheres Studium. Das Institut Textile de
France nimmt alljährlich eine beschränkte Anzahl von
Studierenden auf, die an einer der französischen Hoch-
schulen bereits ihr Diplom erlangt haben. Das intensive
Studienprogramm, das diese Schüler zu absolvieren ha-
ben, wird durch zahlreiche Fabrikbesuche ergänzt.
Ebenso müssen sich die Schüler mit Laboraforiumsarbei-
ten befassen und praktische Lehrgänge in der Indu-
strie durchmachen. Die mit dem Grade von „ingénieurs
textiles I. T. F." abgehenden Schüler sind berufen, die
höheren Kadres der Textilindustrie zu bilden.

Das Institut Textile de France steht in dauerndem
Konfakt mit gleichartigen Forschungsinstituten im Aus-
lande. Die bedeutende Rolle, die zu spielen es berufen
ist, geht schon aus der Tafsache hervor, daß im Rahmen
des wirtschaftlichen Lebens Frankreichs die Textilindu-
strie den zweiten Rang einnimmt.

Monsieur Ä. Potton ist Präsident des Verwaltungs-
rates des Institutes. Monsieur R. Delerive steht an der
Spitze des Instituts als Direktor. G.B.

jDersowe//es
Hans Schüfze-Wildner *i" Nach längerem Leiden starb

am 19. Oktober Herr Hans Schütze, Ing., Chef der
Wollfärberei, Bleicherei und Appretur Schütze & Co. in
Zürich. Er erreichte ein Älter von 73 Jahren. Seine

Lebenszeit ist so reich ausgefüllt, daß wenigstens ein
Teil herausgegriffen werden soll in diesem Nachruf.

Hans Schütze-Wildner ist vor ungefähr 30 Jahren als
Teilhaber in obengenannte Firma eingetreten, um sich
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hauptsächlich der baulichen und maschinellen Ausge-
staltung des Betriebes zu widmen. Es war die Zeit,
wo die schweizerische Textilindustrie einen mächtigen
Auftrieb durch die Nachkriegsverhältnisse erhielt. Bald
stand Ing. Schütze vor großen Aufgaben, denn es wurde
ein Ausbau der alten Räumlichkeiten und ein entspre-
chender Neubau beschlossen mit zeitgemäßer innerer
Ausstattung. Die wertvollen Kenntnisse und Erfahrungen
des Herrn Schütze-Wildner, eigentlich Ingenieur des
Tiefbauwesens, konnten sich dabei in bester Weise aus-
wirken. Durch den Ausbau hat sich die Leistungsfähig-
keif der Firma Schütze & Co. ganz bedeutend erhöht.

Die Schütze entstammen einer alten Färberfamilie in
Apolda in Thüringen, einer Stadt, wo die Textilindustrie,
mehr in Form von Kleinbetrieben, seit Jahrhunderten
heimisch ist. Während sein letztes Jahr verstorbener
Bruder Gustav sich der Familientradition hingab, wendete
sich Hans Schütze dem Bauwesen zu, machte eine Lehre
als Maurer und beschloss diese an einer Bauschule.
Dann trat er nach alter Sitte eine Wanderzeit an, die
ihn 1896 in die Schweiz führte. Hier betätigte er sich
während vier Jahren am Bau des Klausenpasses und ver-
vollkommnele nachher seine Kenntnisse an der Ingenieur-
schule in Neustrelitz. Als Praktikant nahm er dann an
der Regulierung der Weichsel in Ostpreußen teil. Mit
aller Macht zog es ihn aber wieder in die Schweiz, wo er
1905 in St. Gallen mit der Bearbeitung von Projekten
und mit Bauausführungen für Straßen, Wasserversor-
gungen u.a.m. begonnen hat. Er wurde dann 1907 von
Watfwil aus zur Durchführung der geplanten Thurkor-
rektion berufen; ein glückliches Werk, das immer mit
seinem Namen verbunden bleiben wird.

Von 1908 bis 1914 betrieb er ein eigenes Büro für
Tiefbauunternehmungen in Wattwil. Während dieser Zeit
stand er als Mitglied der Baukommission für den dama-
ligen Erweiterungsbau der Webschule Wattwil mit Rat
und Tat zur Seite. Ein bedeutendes Werk ist u. a.
auch die Ausarbeitung der Pläne und die Verwirklichung
des Baues der Bristensträße im Kanton Uri gewesen.
Wie seifen ein Ausländer, war er mit Land und Leuten

in der Schweiz tatsächlich verwachsen und beherrschte
den Dialekt vollkommen. Nach dem ersten Weltkriege
gab er sein Büro in Wattwil auf und übersiedelte nach
Zürich, wo er bald eine rege Tätigkeit in der Firma
Schütze & Co. entfaltete und es verstand, große Bau-
vorhaben mit Erfolg durchzuführen.

In Herrn Schütze verkörperte sich ein gütiger Mensch
mit goldlauterem Charakter. Das hatte man in Höngg
bald erkannt und nahm ihn gerne als Bürger auf. Auch
als solcher bewährte er sich glänzend. An der bedeu-
fenden Entwicklung der Firma Schütze & Co. in den
letzten 30 Jahren hat der Heimgegangene einen hohen
Anteil. Er schuf sich dadurch selber ein bleibendes Denk-
mal. Darum ist ihm auch ein freundliches Andenken ge-
sichert. A. Fr.

Rudolf Aebli t Webermeister, in Feldbach-Hombrech-
tikon, Zeh., ein ehemaliger Schüler der Webschule Watt-
wil vom Jahreskurs 1930/31, fiel leider in den ersten
Tagen des November einem Unglücksfall zum Opfer.
Er war im Begriffe, von unten her eine Reparatur an
einem Teppichwebstuhl vorzunehmen, als sich dieser un-
vermutet wieder in Bewegung setzte und ihm den Kopf
einklemmte.

Die Verwundung war derart schwer, daß Aebli bewußt-
los wurde und nicht mehr erwachte. Seiner Tüchtigkeit
und Zuverlässigkeit wegen hat ihn die Direktion der
Schweiz. Teppichfabrik in Ennenda, bei welcher Aebli
schon vor dem Besuch der Webschule mehrere Jahre
tätig war, vor ungefähr 18 Jahren zum Webermeister
der Filiale Feldbach-Hombrechtikon ernannt. Auch an
der Webschule Wattwil hat sich Aebli durch Fleiß und
Strebsamkeit hervorgetan.

Sein Posten in Feldbach, wo man hauptsächlich schwere
Cocos - Teppiche fabriziert, war eine Lebensstellung.
Rudolf Aebli stand kurz vor der Vollendung des 42.

Lebensjahres; er hinterlässt eine Witwe mit 4 Kindern.
Die herzliche Teilnahme, welche sich ob dieses tragi-
sehen Falles auslöste, ist allgemein. A. Fr.

(Auszug aus dem Sdiweiz. Handelsamtsblatt)

Aari A-G., in Äarau. Fabrikation von und Handel
en gros mit Textilien aller Art. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000. Auf das Aktienkapital sind Fr. 20 000 einbe-
zahlt. Einziger Verwaltungsrat ist zurzeit Dominik Föllmi,
von Wollerau, in Genf. Geschäftslokal: Obere Vorstadt 25

Basier Stückfärberei Ä.G., in Basel. Werner Schetty-
Strübin ist nicht mehr Präsident des Verwaltungsrates.
Präsident ist nun das bisherige Verwalfungsratsmitglied
Max Lindenmeyer-Christ.

Cotonade A.G., in Basel, Ausrüstung von Textilien usw.
Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist nun voll einbezahlt.

W. Sarasin & Co,, Aktiengesellschaft, in Basel, Fabrika-
tion von Seidenbändern usw. Aus dem Verwaltungsrat ist
Dr. Wilhelm Sarasin-His infolge Todes ausgeschieden.
Neu wurde gewählt der bisherige Direktor Max Brenner-
Jundt. Zum Direktor wurde ernannt der bisherige Pro-
kurist Wilhelm Max Brenner.

Ä. F. Haas & Co., in Zürich 2, Seiden- und Dekora-
tionsstoff-Weberei. Der Gesellschafter Gustav Otto Hür-
limann sen. ist ausgeschieden. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Arthur F. Haas, von Zürich, in Zollikon.
Als Kommanditär mit je einer Kommanditsumme von Fr.
50 000 sind eingetreten der Prokurist Robert Haas, von
Zürich, in Ottenbach (Zürich), und Eduard Haas, von
Zürich, in Zollikon. Einzelprokura ist erfeilt an den Kom-
manditär Eduard Haas.

Metfler & Co., Aktiengesellschaft, in St. Gallen. Die
Einzelprokura des Ernst Meierhofer ist erloschen.

Palma & Co. A.G., in Zûriçh. Handel mit Dekorations-,
Möbel- und Konfektionsstofifen aller Art. Das Grund-
kapital beträgt Fr. 200 000 und ist voll einbezahlt. Die
Gesellschaft erwirbt das Geschäft der erloschenen Kom-
manditgesellschaft „Palma & Co.", in Zürich, mit Aktiven
und Passiven. Der Verwaltungsrat besteht aus 2 bis 5

Mitgliedern. Ihm gehören an: August Furrer, von und in
Thalwil, als Präsident; Dr. phil. Dorothy Annaliese Pal-
ma, von Horgen, in Zürich, und Anna Elise Palma geb.
Furrer, von Horgen, in Thalwil. August Furrer und Dr.
phil. Dorothy Annaliese Palma sind zugleich Geschäfts-
führer mit Einzelunterschrift. Einzelprokura ist erfeilt
an Alfred Künzle, von Gossau (St. Gallen), in Zürich.
Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 57c, in Zürich 1.

von Schulthess & Co-, in Zürich 2, Import und Export
und Vertretungen in Waren aller Art usw. Die Firma
wird abgeändert auf DESCO vom Schulthess & Co.

Siber, Hegner & Co., Aktiengesellschaft, in Zürich 1.

Waren aller Art usw. Karl Wehrli-Thielen und Willy
Schweizer-Wehrli sind aus dem Verwaltungsrat ausge-
schieden ; ihre Unterschriften sind erloschen.

Sfrehler & Cie., in Uster, Seidenstoffabrikation. Die
Gesellschaft hat sich infolge Todes des Gesellschafters
Theodor Sfrehler sen. aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

Neue Spinnerei Aesch A.G., in Zürich 1. Fritz Streiff-
von Orelli und Willy Streiff-Schweizer sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind
erloschen. Hans Gut-Zehnder ist nun einziges Mitglied
des Verwalfungsrates.
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